
REIMLINGEN

Lieder von Richard Strauß
im Konzertstadel
Bariton Manuel Kundinger gastiert
am Sonntag, 10. Oktober, zusam-
men mit dem Pianisten Stéphane
Bölingen mit dem Liederzyklus
von Richard Strauß im Konzertsta-
del in Reimlingen. Manuel Kun-
dinger war dem Bericht zufolge be-
reits zu Auftritten vor einigen Jah-
ren unter anderem in der Neumühle
und im Konzertstadel zu Gast. Die
Veranstaltung, auch im Kleinkunst-
programm der Stadt enthalten,
wird in Kooperation mit dem Kul-
turforum Nördlingen veranstaltet.
Karten sind nur im Konzertstadel in
Reimlingen und nur nach Voran-
meldung unter der Telefonnummer
09081/87716 erhältlich. (pm)

nisse. Als Baufachleute berichteten
Michael Leberzammer vom Archi-
tekturbüro Schlientz und Nele
Blumbach von der kirchlichen Bau-
abteilung über technische Details
und über die gute Zusammenarbeit
zwischen Bauherrschaft und pla-
nenden beziehungsweise ausführen-
den Beteiligten der kirchlichen Bau-
aufsicht. Dass die Kosten gegenüber
den ursprünglichen Schätzungen
gestiegen waren, geht nach ihren
Worten auf erhöhte behördliche
Vorgaben zurück. Architekt Leber-
zammer bedankte sich bei den Kin-
dern und ihren Betreuerinnen für
ihre Geduld während der anstren-
genden Bauzeit und wünschte ih-
nen, dass sie sich jetzt in den neu ge-
stalteten Räumen „superwohl“ füh-
len werden.

Die kirchliche Segnung nahmen
Dekan Wolfermann und Diakon
Roland Kiechle von der katholi-
schen Pfarreiengemeinschaft ge-
meinsam vor. Die Ansprache des
Dekans stand unter dem Gesichts-
punkt des Grundvertrauens und der
fraglosen Geborgenheit, die den
Kindern und überhaupt den Men-
schen das Bewusstsein ermöglicht,
dass unser Leben ein sinnvolles Gro-
ßes und Ganzes ist.

Mit dem gemeinsamen Vaterun-
ser und in ökumenischer Gemein-
samkeit gespendetem Segen schloss
die Feier.

tun“. Stellvertretende Landrätin
Claudia Marb betonte, Liebe sei das
wichtigste, was Kinder nötig hätten,
das entspreche den Grundsätzen der
Montessori-Pädagogik, wie sie im
Ries an verschiedenen Stellen ver-
treten sei. Kathrin Wagner, Präsidi-
umsmitglied im Kirchenvorstand,
sagte, dass das Engagement auf dem
Gebiet der Kinderbetreuung dem
Leitbild der Kirchengemeinde ent-
spreche, und freute sich über den
reibungslosen Ablauf des Projekts
trotz unvorhergesehener Erschwer-

der kommunalen Aufgabe „vor-
schulische Kinderbetreuung“ her-
vor und betonte, dass der Stadtrat
stets einmütig hinter dem Projekt
gestanden sei. „Kindergärten“, so
sagte er, „sind gebaute Zukunft,
wenn die Vereinbarkeit von Familie
und Beruf keine hohle Phrase sein
soll.“

Annika Schneider, die Leiterin
der nunmehr auf das Doppelte ver-
größerten Einrichtung, stellte die
Grundregel der Montessori-Päda-
gogik vor: „Hilf mir, es selbst zu

VON FRIEDRICH WOERLEN

Nördlingen Die Erweiterung des
Montessori-Kinderhauses in Nörd-
lingen ist feierlich eingeweiht wor-
den. Bisher wurde dort in einer Kin-
dergarten- und einer Krippengrup-
pe nach den Grundsätzen der italie-
nischen Ärztin und Reformpädago-
gin Maria Montessori vorschulische
Kinderbetreuung angeboten. Die
Kapazität wurde nun nach einem
Beschluss des evangelischen Kir-
chenvorstands mit Unterstützung
von Stadt und Staat von 40 auf 80
Plätze verdoppelt. Das 2010/2011
als „Haus der Bildung“ errichtete
Gebäude am Kastanienbaum musste
dafür mit einem Aufwand von
900.000 Euro umgebaut werden.

Zum Abschluss der Bauarbeiten,
und zum Übergang in die neue Nut-
zungsform wurde im Freien eine
kleine Feierstunde abgehalten, die
musikalisch vom „Spatzenchor“ der
Nördlinger Kantorei unter der Lei-
tung von Petra Büttner mitgestaltet
wurde. Nach der Begrüßung durch
Dekan Gerhard Wolfermann drück-
ten verschiedene Rednerinnen und
Redner Dank für die gute Zusam-
menarbeit und Anerkennung für die
Einhaltung des Zeit- und Kosten-
rahmens aus.

Oberbürgermeister David Witt-
ner hob die wichtige Rolle der Kir-
chengemeinden bei der Erfüllung

Platz für doppelt so viele Kita�Kinder
Einweihung In Nördlingen werden im Montessori-Kinderhaus nach der Erweiterung

statt wie bisher 40 jetzt 80 Kinder betreut. Dafür war ein umfangreicher Umbau nötig

Diakon Roland Kiechle (von links), OB David Wittner, Dekan Gerhard Wolfermann,
Architekt Michael Leberzammer, Kita�Leiterin Annika Schneider, stellvertretende
Landrätin Claudia Marb und Präsidiumsmitglied des Kirchenvorstands, Kathrin Wag�
ner, nach der Einweihungsfeier zur Erweiterung des Montessori�Kinderhauses in
Nördlingen. Foto: Woerlen

Kultur kompakt

Die Stadt Wemding will den Bereich am Johannisweiher nördlich der
Altstadt weiter aufwerten. Dazu soll in dem Gewässer die Technik für
eine Wasserfontäne installiert werden. Soll heißen: Mittels einer Pumpe
soll aus dem Weiher ein fünf Meter hoher Wasserstrahl schießen. Die
Szenerie soll nachts beleuchtet werden. Die Anschaffungskosten in Höhe

von gut 7000 Euro hat der Grundstücks-, Bau- und Werksausschuss des
Stadtrats nun genehmigt. Die nötigen Elektroinstallationen soll der
städtische Bauhof erledigen. Wie genau die Fontäne gesteuert wird und
wann sie beleuchtet wird, darüber wird laut Bürgermeister Martin
Drexler erst noch entschieden. Text/Foto: Wolfgang Widemann

Wasserfontäne soll den Johannisweiher in Wemding bereichern

Harburg Die Bahnunterführung im
Bereich Badgasse/Schäfgasse in
Ebermergen bekommt dauerhaft ei-
nen von der Fahrbahn abgetrennten
Gehweg. Dies hat der Harburger
Stadtrat einstimmig beschlossen.
Mehr Sicherheit für Fußgänger an
der historischen Bahnbrücke hatte
unter anderem der Sozialverband
VdK gefordert. Der Gedanke, einen
eigenen Durchgang für Passanten
durch den Bahndamm zu bauen,
wurde unter anderem wegen der
enormen Kosten verworfen. In den
vergangenen Monaten grenzten nun
provisorische Bordsteine einen Geh-
weg von der Fahrbahn ab. Ver-
suchsweise geschah dies abwech-
selnd auf jeder Seite. Zudem startete
die Stadt eine Umfrage in Ebermer-
gen, welche Variante denn die bes-
sere sei. Oder ob überhaupt ein
Gehweg gebaut werden soll. Dies
würde geschehen, wenn die Deut-
sche Bahn die Brücke im Sommer
2022 generalsaniert.

Bürgermeister Christoph
Schmidt stellte das Ergebnis der
Umfrage vor. Von 440 Haushalten
beteiligten sich 195. Davon lehnten
98 einen Gehweg ab, 79 sprachen
sich für die Variante 1 (ortseinwärts
gesehen die linke Seite) aus, 18 für
die andere Seite.

Die Ratsmitglieder Patrick Prü-
gel und Stefan Wiedemann aus
Ebermergen plädierten dafür, einen
Gehweg anzulegen – und zwar nach
Variante 1. Grundsätzliche Kritik an
der Umfrage kam von Wolfgang
Stolz. Wenn man anfange, zu allen
möglichen Themen Bürgerbefra-
gungen zu machen, dann sei der
Stadtrat im Prinzip überflüssig. Die
Aktion wäre aus seiner Sicht nicht
notwendig gewesen.

Manfred Schick sagte, er fände es
schade, wenn es keinen Gehweg ge-
ben würde, denn dieser biete gerade
für Kinder mehr Sicherheit. (wwi)

Unterführung
bekommt
Gehweg
Umfrage in
Ebermergen

Auf dieser Seite der Bahnunterführung in
Ebermergen wird dauerhaft ein Gehweg
angelegt. Foto: Widemann

Schwimmkurse
sind heiß begehrt

Harburg Die Schwimmkurse im
Harburger Hallenbad sind heiß be-
gehrt. Diese Erfahrung machte in
den vergangenen Wochen die Stadt.

Bekanntlich öffnete diese im Juli
das Bad vorzeitig – vor allem, um
wieder solche Kurse anbieten zu
können. Bürgermeister Christoph
Schmidt zog nun im Stadtrat eine
erste Bilanz. Demnach startete die
Ortsgruppe Mönchsdeggingen der
Deutschen Lebensrettungsgesell-
schaft (DLRG) vier Gruppen mit
insgesamt 48 Teilnehmerinnen und
Teilnehmern. Über das Bildungs-
werk der Stadt Harburg begannen
zwei Gruppen mit 32 Kindern. „Die
Plätze waren online innerhalb von
30 Minuten ausgebucht“, schilderte
Schmidt, „man sieht daran, was für
ein Bedarf vorhanden ist.“

Den Eltern, deren Kinder im
Sommer über das Bildungswerk kei-
nen Platz erhielten, habe man ver-
sprochen, sie kämen in den nächsten
Kursen unter, die im November an-
geboten werden. Gleichzeitig seien
diese Kurse aber auch öffentlich
ausgeschrieben worden – obwohl sie
bereits voll waren. „Das war ein
Fehler“, so der Bürgermeister. Der
Ärger unter den betroffenen Müt-
tern und Vätern sei groß gewesen.

Der Kommune sei das Thema
Schwimmkurse wichtig, betonte der
Rathauschef. Deshalb sei man mit
einem weiteren Anbieter im Ge-
spräch, um ein zusätzliches Angebot
schaffen zu können. (wwi)

Polizeireport

NÖRDLINGEN

Pkw angefahren
und geflüchtet
Ein Pkw ist am Mittwoch in der Zeit
zwischen 8.50 und 14.05 Uhr an-
gefahren worden. Eine bislang un-
bekannte Person beschädigte die
hintere Stoßstange, sodass ein Sach-
schaden in Höhe von etwa 500
Euro entstand, und flüchtete dann,
wie die Polizei schildert. Da der
Fahrer des blauen Mazda während
der Zeit im Stadtgebiet unterwegs
war, ist unklar, wo der Pkw beschä-
digt wurde. Das Auto parkte für
längere Zeit im Parkhaus beim
Bahnhof und am Parkplatz bei
Lidl. Zeugen, die den Unfall beob-
achtet haben, werden gebeten, sich
bei der Polizei unter Telefon
09081/29560 zu melden. (pm)

LANDKREIS

Betrug: 33�Jähriger wird
Opfer einer Schwindlerin
Ein Monheimer ist am Dienstag ge-
gen 22.15 Uhr von einer Frau hin-
tergangen geworden. Dies meldete
er am Mittwoch der Polizeiinspek-
tion Donauwörth. Der Mann traf
laut eigener Aussage zufällig eine
ihm unbekannte Frau am Bahnhof
in Donauwörth. Nach Angabe der
Beamten bekundete diese Zufallsbe-
kanntschaft ihr Interesse an der
JBL-Lautsprecherbox, die der
33-Jährige dabei hatte und wollte
diese für knapp 200 Euro kaufen.
Da die Frau jedoch angeblich kein
Geld zur Hand hatte, fuhren die bei-
den nach Ebermergen, wo es zur
Geldübergabe kommen sollte. Laut
Polizei übernahm die Unbekannte
die Lautsprecherbox, kehrte jedoch
nicht mehr zur Bahnhaltestelle in
Ebermergen zurück. Ihren Ruck-
sack ließ die Frau dort stehen.
Auffallend war laut Auskunft des
Geschädigten die männliche Klei-
dung der Tatverdächtigen. (pm)

FREMDINGEN

Auto übersehen:
8000 Euro Schaden
Ein Unfall hat sich am Mittwoch-
nachmittag in Fremdingen ereig-
net. Ein 42-jähriger Pkw-Fahrer
setzte auf der B25 zum Überholen
eines vor ihm fahrenden Lkw an,
übersah aber dabei laut Polizeibe-
richt den hinter ihm fahrenden Pkw,
der bereits im Überholvorgang
war. Die Fahrer konnten eine Streif-
kollision nicht mehr vermeiden.
Verletzt wurde niemand. Es ent-
stand ein Sachschaden in Höhe von
etwa 8000 Euro. (pm)

Kunst versteigert, Kindern geholfen
Aktion 2160 Euro kommen in Nördlingen zusammen. Mehrere Künstler spenden ihre Werke

Nördlingen Eine Benefizauktion ha-
ben Mitarbeiterinnen des Landrats-
amts Donau-Ries im Nördlinger
KultWork zugunsten eines Schul-
bauprojekts in Otjijandjasemo in
Namibia veranstaltet. Sechs Künst-
lerinnen und Künstler aus dem
Nördlinger Raum stellten dafür ihre
Werke zur Verfügung. Die Auktion
brachte 2160 Euro für den guten
Zweck ein.

Ein zum Teil spannendes Bieter-
duell boten sich die knapp 30 Gäste.
Landrat Stefan Rößle zeigte sich be-
eindruckt vom Engagement der
Künstlerinnen und Künstler Dr.
Gabriele Theiler, Veronika Jehl-
Hampp, Wolfgang Mussgnug,
Wolfgang Balzer, Florian Wennin-
ger und Sigrid Ludwig, die trotz der
schwierigen Lage der vergangenen
Monate ihre Werke zum großen
Teil für die Veranstaltung gespen-
det hatten. Die Werke deckten ein
breites Kunstspektrum ab. So zog
gleich zu Beginn das Bild mit dem
Titel „Komplex“ von Gabriele
Theiler das Interesse auf sich. Ver-

wendet hatte sie eine spezielle Mal-
technik, bei der bunte Acryl-Farben
in mehreren Gießschichten überei-
nandergelegt werden. Das farben-
frohe Werk spiegelte unter dem
Aspekt „Afrika – der schwarze
Kontinent ist bunt“ den Anlass des
Abends perfekt wider.

Dass nicht nur Afrika, sondern
auch Nördlingen bunt ist, zeigte
Wolfgang Balzer in seiner Acryl-
Zeichnung, bei der die Charakteris-
tika Nördlingens, der alles überra-
gende Daniel und die rundum be-
gehbare Stadtmauer auf die Stadtto-
re reduziert dargestellt wurden.
Schon während der Versteigerung
der ersten beiden Werke zeigte
Auktionator Dominik Herzog, der
extra aus München angereist war,
sein Talent darin, die Anwesenden
zum Bieten zu animieren.

Das dritte Objekt des Abends,
„Masken Traum“ von Sigrid Lud-
wig, zeichnete sich durch kräftige
Farben und klare Konturen aus. Im
Kontrast dazu waren im Werk
„Light“ von Florian Wenninger

Weiß, Schwarz und Gold die domi-
nierenden Farben, die in Acryl und
Lack die Leinwand in Streifen un-
terteilten. Während der Vorstellung
ihrer Bilder gingen die Künstlerin-
nen und Künstler auch auf die Be-
weggründe ihrer Bildspende ein. So
erklärte Wolfgang Mussgnug, bei
seinen Reisen in afrikanische Län-
der sei ihm immer wieder die Wich-
tigkeit von Bildungschancen vor
Augen geführt worden, und so freue
es ihn sehr, einen Beitrag zur Schul-
bildung der Kinder in Namibia leis-
ten zu können.

Auch das letzte Bild des Abends,
„Afrika“ von Veronika Jehl-
Hampp, griff die oft schwierigen
Lebensumstände der Bevölkerung
auf. In leuchtenden Farben schuf sie
eine surreal anmutende Landschaft,
die die Schönheit und Bedrohung
der allgegenwärtigen Natur in ei-
nem delikaten Gleichgewicht zeigt.

Der Bau der Unterkunft für die
Schule in Otjijandjasemo in Namibia
ist Teil der Initiative „1000 Schulen
für unsere Welt“ und wird von der

Belegschaft des Landratsamts seit
2018 unterstützt. Carina Rösch, Ko-
ordinatorin für kommunale Ent-
wicklungspolitik und Ansprech-
partnerin für das Schulprojekt, er-
klärt: „Nachdem wir es 2018 ge-
schafft haben, den Bau zweier Klas-
senzimmer zu finanzieren, möchten
wir uns nun noch dafür einsetzen,
dass die Kinder auch eine sichere
Übernachtungsmöglichkeit haben
und nicht täglich einen gefährlichen
Schulweg auf sich nehmen müssen.“

„Mit der Wohltätigkeitsauktion,
die auf die Idee dreier Mitarbeite-
rinnen unserer Stabsstelle Kreisent-
wicklung und Nachhaltigkeit zu-
rückgeht, konnte ein weiterer wich-
tiger Schritt zum Erreichen der be-
nötigten 48.000 Euro beigetragen
werden“, freut sich Landrat Stefan
Rößle. Weitere Werke können im
KultWork noch besichtigt und er-
worben werden. (pm)

O Ansprechpartnerin: Carina Rösch,
Telefon 0906/746086, carina.roesch
@lra�donau�ries.de

BOPFINGEN

Lkw will Rollerfahrer
überholen
Bei einem Unfall bei Bopfingen am
Donnerstag gegen 6 Uhr ist ein
Sachschaden in Höhe von etwa 1500
Euro entstanden. Auf der B 29
zwischen Trochtelfingen und Bop-
fingen wollte nach Polizeiangaben
ein 57-jähriger Fahrer eines Lkw ei-
nen vor ihm fahrenden Motorrol-
ler überholen. Dafür scherte er nach
links aus, übersah jedoch einen
entgegenkommenden 42-Jährigen.
Dieser leitete eine Vollbremsung
ein und kam in der Folge nach rechts
von der Fahrbahn ab. (pm)
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